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Sechs Büros beteiligten sich an einem 
Ideenwettbewerb zur Gestaltung des 
Baugebiets, den die Stadt Neu-Ulm 
2016 ausgeschrieben hatte. Sieger 
wurde der Entwurf des Frankfurter 
Büros „tobeSTADT“. Im Januar 2017 
hat der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Umwelt beschlossen, diesen 
Siegerentwurf zur Grundlage eines 
Bebauungsplans zu machen. 

Gebaut werden sollen etwa 400 Wohnein-
heiten. Dabei gruppieren sich jeweils meh-
rere Gebäude um einen Innenhof. Jede 
Hofstruktur setzt sich aus unterschiedlichen 
Wohnformen zusammen: 
Den größten Anteil haben Geschosswoh-
nungsbauten, dazu kommen verdichtete 
Einfamilienhäuser in Nord-Süd- und Ost-
West-Ausrichtung. Darüber hinaus sollen in 
fünf polygonalen Gebäuden „teils genos-

Wohngebiets integriert werden. Auch ein 
Quartiersplatz sowie ein Spielplatz sind vor-
gesehen.
Am 20. Februar wurden die Pläne in einer 
Informationsveranstaltung der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Zahlreiche Bürger nutzten die 
Gelegenheit und brachten ihre Fragen und 
Anregungen vor. 
Große Bedenken gab es hinsichtlich der Ver-
kehrssituation. Anwohner berichteten, dass 
die Straßen, die als Zufahrtswege in das Neu-
baugebiet dienen sollen (Humboldtstraße im 
Norden, Wegener-/Filchnerstraße im Süden), 
bereits jetzt stark belastet sind. Im weiteren 
Verlauf der Planung soll eine Verkehrsunter-
suchung die Realisierbarkeit des Entwurfs 
prüfen. Der bestehende Radweg zwischen 
Humboldtstraße und Steinadlerweg soll in 
seiner jetzigen Form – also als Radweg – er-
halten bleiben. 

Eine weitere Sorge war die Parksituation. 
Oberbürgermeister Noerenberg erklärte, 
dass die nötigen Parkplätze im Neubauge-
biet geschaffen werden sollen, damit das 
bereits bestehende Wohngebiet nicht zu-
sätzlich belastet wird. Vorzugsweise sollten 
Tiefgaragen eingerichtet werden, was aber 
im Bereich des sozialen Wohnungsbaus aus 
Kostengründen kaum möglich sei.

Noch unklar: Verhältnis von 
Geschosswohnungsbauten 
und Einfamilienhäusern

Die ursprüngliche Vorgabe der Stadt sah 
zwei drittel Geschosswohnungen vor, der 
jetzige Entwurf hat hier aber einen Anteil 
von 90%. Hier soll es im weiteren Verlauf 
der Planung noch Änderungen geben.
Da die weitere Planung und Erschließung des 
Baugebiets ihre Zeit braucht, wird es noch 

mehrere Jahre dauern, bis die eigentlichen 
Bauarbeiten losgehen.
400 Wohneinheiten – das sind dann wohl 
etwa 1000 neue Einwohner. Vielleicht ein 
Anlass, um unserem Wohngebiet endlich 
einen richtigen Namen zu geben. Im Mo- 
ment weiß man ja nicht so recht, was man 
auf die Frage „Wo wohnst du denn?“ 
antworten soll. „In Ludwigsfeld“ ist zwar 
verwaltungstechnisch richtig, führt Besu- 
cher aber eher in die Irre. „Im Wiley“ – ir-
gendwie auch nicht ganz, obwohl wir zum 
Vereinsgebiet gehören. „Einstein Square“ 
ist nur Eingeweihten ein Begriff. Und „Ge- 
biet zwischen Europa- und Memminger 
Straße“ (Neu-Ulmer Abfallkalender) ist viel-
leicht auch nicht so griffig. Wie wäre es mit 
Wiley-West? 
Ich bin gespannt auf die weitere Entwick-
lung und behelfe mich einstweilen mit „da 
bei der Ratiopharm Arena um die Ecke“.
			          Ellen Peter

senschaftlich organisierte, alternative Wohn-
projekte zum gemeinschaftlichen, generati-
onsübergreifenden oder betreuten Wohnen 
entstehen“ (Wettbewerbstext). Das Erdge-
schoss dieser Gebäude soll neben Gemein-
schaftsräumen auch Räume bieten, die dem 
gesamten Quartier zur Verfügung stehen. 

Auch Gebäude für 
Betreutes Wohnen geplant

Ein Gebäude in zentraler Lage steht dem 
betreuten Wohnen zur Verfügung. Geplant 
sind hier neben Gemeinschaftsräumen „Mi-
kro-Appartements mit eigenem Freisitz“ 
(Wettbewerbstext). Im Erdgeschoss kann ei- 
ne soziale Einrichtung, z. B. eine Kindertages- 
stätte, einziehen.
Das im Baugebiet vorhandene Biotop soll er-
halten bleiben und in die Grünanlagen des 

Am südlichen Rand des Vereinsgebiets am „Einstein 
Square“ wird in den nächsten Jahren ein Neubauge-
biet entstehen
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HNU-Management-Forum
29. März 2017, 17 Uhr, Sparkassenhörsaal 
„PistenBully – eine schwäbische Erfolgsge-
schichte“, Jens Rottmair, Vorstandssprecher 
der Kässbohrer Geländefahrzeug AG

Putzete 2017
8. April, 14 Uhr, Aussichtsturm Grünzug
Der Bürgerverein Wiley lädt zur traditionellen  
alljährlichen Wiley-Putzete ein. Zangen und 
Müllsäcke werden wie immer seitens der 
Stadt gestellt.

Ostereiersuche 2017
17. April, 11 Uhr, Spielplatz am Grünzug
Wie jedes Jahr eine große Bitte an alle El-
tern! Bitte sorgen sie dafür, dass auch wirk-
lich nur die Kleinen bis 10 Jahre in ihrer Be-
gleitung an der Suche teilnehmen.

Mitgliederversammlung
des Bürgervereins
26. April, 20 Uhr, Friedenskirche

Sitzung erweiterter 
Vorstand Bürgerverein
1. Juni, 19 Uhr, Wache

Nachbarschaftspicknick
15. Juli, 19 Uhr, Sport- und 
Freizeitpark Wiley

Bürgerversammlung 
Neu-Ulm
20. Juli, 19 Uhr, in der HNU
mit dem Oberbürgermeister 

Hofflohmarkt
9. September 

Kath. Kirche Ludwigsfeld
Kinderkreuzweg 
15. April 2017, 11 Uhr, Karfreitag 
Seniorengymnastik 
donnerstags, 9 Uhr, 
Weitere Termine in den Gemeindebriefen.

ERlebt – Der Ostergarten
vom 8. bis 9. und 10. bis 16. April 
finden in der Friedenskirche Führungen 
statt. Bitte melden Sie sich telefonisch an. 
Nähere Auskunft unter 
www.friedenskirche-neu-ulm.de

Die Wache im Wiley
Im Wiley ist ein schönes Jugendhaus
entstanden, welches freitags geöffnet ist 
ALLE JUGENDLICHEN im Bereich Wiley und 
Einstein Square sollten sich angesprochen 
fühlen.
Öffnungszeiten: freitags von 19 – 24 Uhr
Gibt es einen besseren Start ins Wochenende?

Sportkurse
des Bürgerverein Wiley e.V. 
Semester 2/2017

PILATES		  	

Montag, 9.15 – 10.15 Uhr	
24.04. – 24.07., bei Almut Urban	
in der Wache, Kosten: 6,– E/Std.

Dienstag, 18.30 – 19.30 Uhr	
25.04. – 25.07., bei Almut Urban	
in der Wache, Kosten: 6,– E/Std.

Montag, 18.15 – 19.15 Uhr	
24.04. – 24.07., bei Anja Lörz	
in der Wache, Kosten: 6,– E/Std.

YOGA		  	
NEU! Montag, 19.30 – 20.45 Uhr	
24.04. - 24.07., bei Maria Arruda 
im Petrus-Treff, Kosten: 7,– E/Std

Dienstag, 19.45 – 21 Uhr	
25.04. – 25.07., bei Sabine Riegert	
im Petrus-Treff, Kosten: 7,– E/Std.

Mittwoch, 8.15 – 9.30 Uhr	
26.04. – 26.07., bei Heike Cossu	
im Petrus-Treff, Kosten: 7,– E/Std.   

zahnarztpraxis
sigmar gulde

Memminger Str. 175/2  •  89231 Neu-Ulm/
Ludwigsfeld • www.zahnarzt-gulde.de

Unser Ziel ist es, Ihnen eine rundum opti-
male Behandlung zu bieten. 

• schmerzfreie Behandlung ohne Zeitdruck 

• individuelle Lösungen für Ihr Zahnproblem 

• kurze Wartezeiten

Gerne begrüßen wir Sie zu einem Kennen-
lerngespräch. Vereinbaren Sie einen Termin 
unter Telefon: 0731 - 98 49 50 

Verlag), das in Zu- 
s a m m e n a r b e i t 
mit meiner Blogger-
freundin Mara von 
www.lifeis ful lof- 
goodies.com ent- 
standen ist. Die Bü- 
cher sind überall im 
Handel erhältlich. Wer 
gern ein signiertes 
Exemplar mit Wid- 

mung haben möchte, schreibt mir einfach  
eine Mail an info@backbube.com oder wirft 
einen Zettel mit den nötigen Daten bei „Hum-
mel“ in der Elsa-Brandström-Straße 11 ein, 
dann bring ich es gern persönlich vorbei. 
Im Wiley wohne ich bereits seit über 11 Jah-
ren. Das Wiley ist einfach das perfekte Wohn-
gebiet. Mit wenigen Schritten kann man al-
les erreichen. Egal ob ich schnell mal in die 
Stadt fahren, einkaufen, ins Kino gehen oder 
mir als großer Basketballfan ein Spiel von ra-
tiopharm ulm anschauen will; alles ist schnell 
und unkompliziert erreichbar. Das ehemalige 
Gelände der Gartenschau ist außerdem der 
perfekte Ort, um zu entspannen.

Möge der Schneebesen mit euch sein,
Markus Hummel

Rezept: Karottenkuchen mit 
Frischkäse-Frosting
Zutaten für den Teig:
•	 250 ml Sonnenblumenöl
•	 3 Eier, leicht verquirlt
•	 170 g frische Ananas, püriert
•	 280 g Dinkelmehl

Mein Name ist Markus 
Hummel, ich bin 33 Jah- 
re alt und hauptberuf- 
lich Schauspieler an der 
Jungen Ulmer Bühne. 
Seit 5 Jahren teile ich 
meine Leidenschaft für 
das Backen auf meinem 
Blog www.backbube.com 
und traf damit 2012 als 
erster männlicher Back- 

blogger Deutschlands voll ins Schwarze. Ich 
entwickle Rezepte, backe mindestens 1 Mal 
pro Woche, fotografiere das Endergebnis und 
schreibe den passenden Beitrag dazu. Mitt-
lerweile habe ich nicht nur um die 120.000 
Leser monatlich, Rezepte in vielen Magazinen 
(Stern online, Sweet Paul, Sweet Dreams, LE-
CKER BAKERY, Lust auf Genuss) veröffentlicht 
und mit Enie van de Meiklokjes im TV geba-
cken, sondern auch schon 2 Backbücher ver-
öffentlicht. 

Auf meinem Blog präsentiere ich ausgefal-
lene Backrezepte mit ungewöhnlichen Zu-
tatenkombinationen, klassische Kuchen und 
Torten, kleines Gebäck und seit 2 Jahren 
auch leckere Eistees. Auch Kooperationen mit 
namhaften Firmen wie EDEKA, KitchenAid, 
blomus, Leibnitz, Mövenpick, Alnatura u. v. 
m. durfte ich umsetzen. 

Im September 2015 erschien mein erstes 
Backbuch „Backen mit dem Backbuben“ im 
EMF-Verlag, mit Cocktailcakes, Kuchen vom 
Grill und kleinen Leckereien. Am 10. Okto- 
ber 2016 veröffentlichte ich mein zweites 
Buch „Die Backchallenge“ (ebenfalls beim EMF- 

Anzeige(n)

 „Wir arbeiten wo Sie wohnen“ 		           Neue Dokureihe

•	 220 g Zucker
•	 2 TL Natron
•	 1 TL Zimt
•	 100 g Wal- od. Pecannüsse, gehackt
•	 70 g Kokosraspeln
•	 70 g Rosinen oder Cranberries
•	 200 g frisch geraspelte Karotten

Zutaten für das Frosting
•	 125 g weiche Butter
•	 200 g Frischkäse
•	 abgerieb. Schale von 1 Bio-Zitrone
•	 1 TL Zitronensaft
•	 500 g Puderzucker

Zubereitung:
1.	 Den Ofen auf 190 °C Ober-Unterhitze vor-
heizen. Eine Kastenform fetten und leicht mit 
Mehl ausstäuben.

2.	 In einer großen Schüssel Öl und Eier gut 
verrühren, dann die Ananas dazugeben. 

3.	 Mehl, Zucker, Natron und Zimt vermischen 
und mit einem Holzkochlöffel unter die Öl-Ei-
Masse heben, bis gerade alles verrührt ist.

4.	 Nüsse, Kokos, Rosinen und Karotten dazu 
mengen und nur kurz verrühren. Den Teig in die 
vorbereitete Kastenform geben, glatt streichen 
und 50 – 60 Minuten backen.

5.	 Den Kuchen aus dem Ofen holen, 10 Minu-
ten in der Form abkühlen lassen, dann auf ein 
Kuchengitter stürzen und vollständig erkalten 
lassen.

6.	 Für das Frosting Butter und Frischkäse glatt 
rühren, Zitronenschale und -saft dazugeben, nach	
und nach den Puderzucker unterrühren. Auf 
höchster Stufe fluffig aufschlagen, dann den Ku-
chen damit einstreichen und servieren. 

www.backbube.com 
Ein weiterer Treffpunkt für alle, die am Nach-
mittag schon Zeit haben, könnte bei schö-
nem Wetter auch der Boole Platz vor dem 
grünen Kindergarten sein. Als erste Versuche 
schlage ich dienstags und freitags jeweils 16 
Uhr vor. Wer nach der Arbeit dazu stoßen 
möchte, jederzeit gern!

Je nach Wetterlage würde ich für das 1. Tref-
fen die KW 17 vorschlagen, die Woche nach 
Ostern. Bitte bei starkem Sonnenschein eine 

Kopfbedeckung nicht vergessen, da der Platz 
unbeschattet ist!
Dies sind nur Anregungen von mir, die dis-
kutierbar sind, was Zeit, Ort und Unterneh-
mungen angeht. Selbstverständlich ist die 
Teilnahme nicht von der Mitgliedschaft im 
Bürgerverein abhängig und kostenlos. Es 
würde mich freuen, wenn sich so langsam 
einige Interessierte finden würden, die Spaß 
und Freude an gemeinsamen Spielen hätten.
				       Gisela Blumstein

Wir haben im letzten Jahr die 25. Ausga-
be unserer wileym@il gefeiert“. Für alle, 
die jetzt oder früher an unserem Blättle 
mitgearbeitet haben, eine große Freude. 
Wir haben viel erreicht, der Bürgerverein 
und unsere wileym@il. Aber das Zusam-
menleben in unserem Quartier ist noch 
lange nicht so fortgeschritten, wie es sich 
viele wünschen.

Wie wäre es da mit einem monatlichen 
Nachmittagstreff, vielleicht mittwochs, 16 Uhr 
im Edison Café? Ich dachte an einen Nach- 
mittag mit Brett- oder Kartenspielen, oder 
gemeinsames Handarbeiten? 
Sicher kann man von dem Einen oder dem 
Anderen noch etwas lernen. Durch Gesprä-
che würde sich das Kennenlernen verbessern 
und vielleicht sogar eine Freundschaft entste-
hen. 
Im Sommer könnten wir uns vor dem Edison 
Café treffen oder den neuen Stadtteilplatz 
beleben. 
Ein besonderes Augenmerk möchte der Bür-
gerverein in diesem Jahr auf  die Senioren 
richten.  Der Fokus lag bisher auf den Fami-
lien, doch ist jeder, jeden Alters herzlich will-
kommen! 
Es würde mich freuen, wenn auch Jugendli-
che ihre Wünsche vorbringen würden!

Liebe Leser der wileym@il,

auch wenn ich nicht neu
im Team der wileym@il 
Redaktion bin, möchte ich mich heute noch 
einmal bei Ihnen vorstellen. Ich wohne seit 
Dezember 2006 in der Martin-Luther-King 
Allee und habe diesen Umzug von Ulm auf 
die andere Seite der Donau nie bereut.
Ich kann Ihnen gar nicht genau sagen, seit 
wann ich mich im Bürgerverein engagiert 
habe, aber es sind Jahre. So habe ich die vie-
len Anstrengungen des Vereins für ein bes-
seres Wiley mitbekommen und getragen. 
Da waren, um nur einige zu nennen, die 
Absenkung der Bürgersteige, um besonders 
unseren Rollifahrern das Leben zu erleich-
tern. Es kam die Fußgängerampel an der 
Memminger Straße, die Bebauung des südli-
chen Grünzuges wurde, unter größtem Ein-
satz der Anwohner, verhindert. Jetzt steht 
die Vollendung des Stadtteilplatzes bevor. 
Sportgruppen sind eingerichtet worden und 
so manches Fest wurde vom Verein ausge-
richtet.
Ist damit schon alles getan? Ich meine „Nein“. 
Unser „Stadtteil“ wächst und wächst. Wiley- 
Nord ist in der Entstehung und das „Einstein 
Square“ würde gern zum Wiley-West wer-
den. Besonders wenn die Ulmer Riedteile 
auch  bebaut sind und die Bevölkerung wie-
der zugenommen hat. Da fehlt dann eine 
Halle, die sicherlich ein großes Stück Arbeit 
gegenüber der Stadt sein wird. Das Ver-
kehrsproblem ist total ungelöst, Parkchaos, 
Raserei im Viertel! Wie wird das erst, wenn 
der Neubau der Hochschule bezogen ist? 
So werden mir und allen Redaktionsmitglie-
dern die Themen nicht ausgehen. Ich habe 
seit dem 1. Januar die redaktionelle Leitung 
der wileym@il übernommen. Ein besonde-
res Anliegen von mir ist es, das Gemein-
schaftsgefühl in unserem jungen „Stadtteil“ 
zu fördern. Deshalb die Anregungen auch 
für die Senioren etwas anzubieten. Es wür-
de mich freuen, wenn „SIE“ einfach vorbei 
kommen würden, ausprobieren und Vor-
schläge machen! Das Gleiche gilt natürlich 
für unsere Jugendlichen!

Bevor ich für heute Tschüss sage, liegt mir 
noch etwas auf dem Herzen. Alle Leser wis-
sen, dass unser Mitglied Eckard Heinz viele 
Jahre die Leitung der wileym@il innehatte. 
Dafür, im Namen aller Redaktionsmitglieder 
und dem Vorstand des Bürgervereins, ein 
herzliches „Danke schön“ für deine Arbeit!

Ihre Gisela BlumsteinFortsetzung nächste Seite

Forsetzung von Seite 1WAS? Sie wohnen auch hier?

Der Bürgerverein Wiley e.V. 
plant ein 

Offenes 
Sommer-Open-Air-Fest 
… und jeder kann mitmachen. 

Stattfinden soll das Event im 
Juni oder Juli.

Wenn du also 
Musik machst

alleine oder als Gruppe

Endlich 
mal (wieder)

auftreten willst
und das direkt 

vor deiner Haustür

Dann melde dich 
jetzt bei uns und 

bewirb dich unter:
musik

@bv-wiley.de

Wir freuen uns auf dich!

Musik
im ParkPeter Biebl

Foto: fotolia.com

Foto: fotolia.com

w w w. t i e ra r z t p ra x i s - l u d w i g s fe l d . d e

Mo - Mi & Fr: 08:00 - 15:00 Uhr
Di + Do: 18:00 - 20:00 Uhr
Sa (14tägig) 10:00 - 12:00 Uhr

Tierarztpraxis Ludwigsfeld
Memminger Str. 147
89231 Neu-Ulm

Wir sehen Ihr Tier 

als Teil der Familie!

Die Tierärztin in Ihrer Nähe!

Terminvereinbarung:
0731 / 37 88 03 22

Tierarztpraxis Ludwigsfeld
Dr. Manuela Markl



Fest Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger im 
Wiley und im Einstein Square,

immer wieder sind wir an die Stadt herange-
treten, um dem Parkchaos im Wiley zumin-
dest ein bisschen Herr zu werden.

Geht man selbst auf die Leute zu, wird man 
nur beschimpft. Auch Anwohner sind der 
Meinung, dass man sich um seine eigenen 
Belange kümmern sollte.

Bis sich da etwas ändert, bleibt uns diesbe-
züglich nichts anderes übrig, als Ihnen die 
letzte Antwort der Stadtverwaltung zu lesen 
zu geben.

Auszug aus dem Schreiben vom 2. Januar 
2017 von Herrn Endres, Abteilungsleiter 
Stadt Neu-Ulm – FB 4 / Straßen- und Ver-
kehrsrecht:

- 	Parkplätze im öffentlichen Straßenraum
	 Die Parkplätze im öffentlichen Straßen-
	 raum dienen hauptsächlich dem allge-
	 meinen Kfz-Verkehr und stehen daher	
	 jedermann zur Verfügung. Eine Privile- 
	 gierung der Anwohner ist damit nicht
	  verbunden. Insofern kann ein (freier) 
	 öffentlicher Parkplatz in Wohnort- / Ziel-
	 nähe nicht in Aussicht gestellt werden.

-	 Wir erkennen ebenso wie Sie, dass es an 
	 bestimmten Straßenabschnitten im Wiley 
	 eine erhöhte Nachfrage an öffentlichen 	
	 und privaten Parkplätzen gibt. Dies
 	 rechtfertigt jedoch nicht verkehrswidri-
	 ges Parken z. B. auf dem Gehweg, im Stra-
	 ßenbegleitgrün oder gar in der Feuer- 
	 wehrzufahrt. Wer zielnah keine erlaubte
	 Parkmöglichkeit findet, muss etwas ent-
	 fernter parken. Die damit verbundene 
 	 Wegstrecke und Gehzeit ist zumutbar.

Wir vertreten die Auffassung, dass das 
Phänomen gehäuften Falschparkens in 
erster Linie ein Thema der Überwachung 

Seit Herbst 2014 recherchierte der Ar-
beitskreis „Chronik“ der Union der Lud-
wigsfelder Vereine, da 2015 das 150jäh-
rige Jubiläum anstand. Autoren dieses 
Gemeinschaftswerkes waren Joachim 
Lenk, Eberhard Merk, Burckhard Pichon 
und die Leiterin des Neu-Ulmer Stadtar-
chives Frau Janet Loos. 

Am Sonntag, den 29. Januar war es nun so-
weit. Erich Krnavek, Vorsitzender der Union 
der Ludwigsfelder Vereine e.V. konnte sie 
nun dem zahlreichen Publikum präsentieren.  
Zur Übergabe waren der Oberbürgermeister 
Gerold Noerenberg  und etliche Stadträte er-
schienen.

und Durchsetzung geltender Regeln ist. 
Wir werden daher einen Abdruck dieser 
Mail der Polizei mit der Bitte weiterlei-
ten, in Wiley entsprechende Kontrollen 
durchzuführen.

Da die Polizei an vielen Stellen im In-
spektionsbereich überwachen muss, 
kann sie nicht ständig vor Ort sein. Sie 
kann allerdings durch soziale Kontrolle 

Ja, es ist etwas verspätet, erklärte Erich Krna-
vek, denn 150 Jahre Ludwigsfeld wurde 
2015 gefeiert, und zwar in der Form, dass 
alle Mitgliedsvereine, jeder in seiner ganz 
speziellen Art, dieses Jubiläum gefeiert hat. 
Auch ein Festakt mit einer tollen Bilderaus-
stellung war dabei. Danke an alle Vereine, die 
die Ludwigsfelder Bürgerinnen und Bürger 
beim Feiern unterstützt haben.
Es waren viele Arbeitskreissitzungen, viele 
Gespräche mit den Ludwigsfeldern und Ab-
stimmungen mit Frau Loos und Herrn Geilen 
vom Stadtarchiv nötig, aber es fehlte nicht an 
Spaß. Viele Bilder weckten Erinnerungen an 
die Geschichte von Ludwigsfeld.
Mein Dank, gilt allen Beteiligten, die sich um 

der Anwohner unterstützt werden. Je 
konsequenter Falschparken bei der Po-
lizei zur Anzeige gebracht wird, umso 
mehr werden die Regeln beachtet.

Bitte haben Sie Verständnis, dass die 
Stadtverwaltung keine Ideallösung an-
bieten kann. Wir vertrauen aber darauf, 
dass eine verstärkte Ahndung der Ver-
kehrsverstöße zu einer besseren Ver-
kehrsmoral führen wird.

Wäre schön, wenn Sie wie ich der Meinung 
sind, dass wir unser Wohlfühlen im Wiley 
auch nicht den Falschparkern überlassen 
sollten. Lassen Sie sich in kein Gespräch ver-
wickeln, einfach nur melden.
Hier also die Telefonnummer der 
Polizei: 80130

In diesem Sinne hoffe ich, dass Herr Endres 
uns hier die richtige Empfehlung gegeben 
hat. 		               
		          Text & Fotos: Wolfgang Bittner

die Chronik bemüht haben. Kein Stadtteil hat 
bisher eine so umfangreiche Chronik erstellt, 
420 Seiten stark. Einen besonderen Dank 
auch an das Stadtarchiv, Frau Loos und Herrn 
Geilen für die Unterstützung.
Danke an die Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Stadtrat, die die Finanzierung ermög-
licht haben.
Die Chronik kann bei allen Vereinen erwor-
ben werden. Sprechen Sie uns an.
Nun wünsche ich allen, die dieses tolle Buch 
kaufen, viel Spaß und Freude beim Durchstö-
bern der interessanten Bildseiten.

Erich Krnavek

Vorsitzender der Union der Ludwigsfelder Vereine e.V.

PARKCHAOS im Wiley

LudwigsfelderChronik

Anzeige(n)

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82273
www.metzgerei-stoetter.de

für die Dame und den Herrn

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82533
www.salon-victor.de
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Private Musikschule
bei Ihnen zu Hause

Tel. 0176 – 23763643

www.musikschule-notabene.de

Der Rohbau der Erweiterung der 
Hochschule Neu-Ulm (HNU) auf 
dem HNU-Campus steht. Das wur- 
de mit dem traditionellen Richt-
fest gefeiert. „Das Leuchtturm-
projekt schafft optimale Voraus-
setzungen für Lernen, Lehren 
und Leben“, betonte die bayeri-
sche Staatministerin für Europa-
angelegenheiten und regionale 
Beziehungen, Dr. Beate Merk, in 
ihrer Festrede.

„Das Richtfest ist ein besonderes Ereignis, 
denn es zeigt, dass das Ende des Baus ab-
sehbar ist“, erklärte Frieder Vogelsgesang, 
Baudirektor und Bereichsleiter Hochbau am 
staatlichen Bauamt Krumbach. Nach etwa 
12 Monaten Bauzeit wurde der Rohbau der 
HNU-Erweiterung planmäßig fertiggestellt. 
Prof. Dr. Uta M. Feser, Präsidentin der Hoch-
schule Neu-Ulm, schloss sich diesem Dank 
an: „Auf 3.800 zusätzlichen Quadratmetern 
wird die Erfolgsgeschichte der HNU weiter-
geschrieben. Und das in einem modernen 
Neubau, der mit seinem großzügigen Räu-
men Lust aufs Lernen und Forschen macht. 
Dafür bedanke ich mich bei allen ganz herz-
lich, stellvertretend für die Hochschule.“ 

Der Neubau, der in der Längsflucht zum be-
stehenden Hauptgebäude steht, bietet Raum 

für rund 1.000 Studierende. Die Hochschule 
Neu-Ulm hat sich mit rund 3.900 Studieren-
den seit Bezug des Hauptgebäudes 2008 
fast verdoppelt und verteilt sich aktuell auf 
die drei Standorte in der Wileystraße, der 
Steubenstraße und im Edison-Center. Ab 
2018, mit der Fertigstellung des zweiten 
Bauabschnitts, werden Lehre, angewandte 
Forschung und Weiterbildung aller Fakultä-
ten wieder an einem Ort, dem HNU-Campus, 
stattfinden.

Über den Erweiterungsbau 
am HNU-Campus: 

Auf dem 8.000 m2 großen neuen Grundstück 
nach Osten hin ein viergeschossiger Bau mit 
3.876 m² Nutzfläche für Seminar- und Büro-
räume sowie Labore. Der helle Neubau wur-

de von den Architekten Fritsch + Tschaidse 
bewusst als Kontrapunkt zum dunklen, be-
reits bestehenden Gebäude entwickelt. Der 
Haupteingang ist zum Hauptgebäude aus-
gerichtet, wodurch eine Verbindung beider 
Bauten entsteht. Die Fassade des Baukörpers 
wird durch eine horizontale Fensterbände-
rung gegliedert und korrespondiert mit den 
hellen, weiß beschichteten Platten zur Fassa-
dengestaltung des Hauptgebäudes. 
  				     HNU Pressestelle

Anzeige(n)

Dr. med 
Leif-K. Sailer

_ Facharzt für Mund-, Kiefer-                     
   und Gesichtschirurgie

_ zertifizierter Spezialist für Implantate

Dr. med dent 
Susanne Lulic-Menking

_ Zahnärztin für allgemeine 
   Zahnheilkunde und Prophylaxe

_ Endodontie und Parodontologie

DOC Praxisklinik im Wiley _ Edisonallee 5 _ Neu-Ulm/Wiley
Tel: 0731_1763450    www.doc-wiley.de 

Ihre Zahnärzte d
irekt im Wiley!

So hoffe ich doch, dass auch unsere Nach-
barn mit Zeit und viel Lust und Freude zu die-
sem Ereignis kommen werden! Bitte schauen 
sie auf die Aufsteller oder Plakate, die auch 
in der Wache und im Edison aufgehängt wer-
den und rechtzeitig den Termin bekannt ge-
ben. Merken Sie sich das Datum vor.
 
Ich jedenfalls freue mich schon auf diesen Tag!                                              	
			      Gisela Blumstein

Die Vollendung unseres Stadtteilplatzes steht 
bevor. Wir vom Bürgerverein und der Redak-
tion unserer wileym@il sind der Meinung, 
dass dies ein schöner Anlass ist, um sich zu 
treffen und den Platz festlich zu übernehmen 
und zu beleben.

Wir haben leider noch keinen Termin, aber 
vor Mai dürfte diese Übergabe nicht stattfin-
den. Da das Wetter erst besser werden muss, 
ist es nicht schlimm, dass die Bepflanzung, 
die elektrischen Anlagen und die Bestuhlung 
noch nicht fertiggestellt sind. Außerdem 
muss das Grünflächenamt den Platz erst ab-
nehmen.

Die Vorbereitungen laufen aber schon! Das 
Edison Café wird die Bewirtung überneh-
men. Die Jugendlichen der Friedenskirche 
betreuen unsere Kleinsten und zwei Bürger 
des Quartiers haben sich bereit erklärt, für 
musikalische Unterhaltung zu sorgen. Unser 
OB Gerold Noerenberg und Frau Stieglitz, 
Leiterin des Grünflächenamtes, sind sehr an-
getan von dieser Idee.

			   im Wiley für 	
 		   alle Anwohner

HOCHSCHULE Neu-Ulm 		   feiert Richtfest auf künftigen HNU-Campus

hier in der Region
Noch Plätze frei !!!

Mittwoch 19 – 20 Uhr
mit Janaina aus Brasilien

Telefon (01 79) 8 35 30 42

hier in der Region

STEP

hier in der Regionhier in der Region
STEP

Aufruf!
Den Bürgerverein hat eine Bitte von Herrn 
Lenk erreicht, der einer der Autoren der Lud-
wigsfelder Chronik ist. Herr Lenk arbeitet zur-
zeit an einem Buch über das Wiley und seine 
Geschichte. Hierzu bittet er für seine Doku-
mentation die Bewohner um Bildmaterial von 
der Landesgartenschau und den zahlreichen 
Open-Air-Konzerten auf dem ehemaligen Ka- 
sernengelände zwischen 1995 und 2015.

Die Fotos können Sie an den Bürgerverein 
per E-Mail senden, oder in den Briefkasten 
an der „Wache“ stecken. Es ist selbstver-
ständlich, dass wir die Bilder pfleglich be-
handeln und sie Ihre Schätze auch wieder 
zurückbekommen! Bitte Name und Adresse 
vermerken.
E-Mail Adresse: meinfoto@bv-wiley.de
Herr Lenk und der Bürgerverein bedanken 
sich schon jetzt!                        Gisela Blumstein

Alle Jahre 
   wieder …
treffen sich eine Woche vor Ostern die 
Bewohner des Wileys um ihr Viertel sau-
ber und schön zu halten. In diesem Jahr 
am Samstag, 8. April 2017, 14 Uhr.
 
Im Laufe des Winters hat sich doch so man-
cher Abfall angesammelt. Aber diese Aktion 
ist nicht nur zu einer ständigen Einrichtung 
geworden um die Wege und Grünflächen 
wieder zu säubern. Sondern es ist ein Treff 
für die Helfer Groß und Klein geworden. Mit 
viel Engagement und Freude sind alle dabei. 
Besonders die Kinder sind kaum zu bremsen! 
Zu unserer Wiley Putzete treffen wir uns wie 
gehabt um 14 Uhr bei dem Aussichtsturm 
am Grünzug. Zangen und Müllsäcke werden 
von der Stadt gestellt. Unser Mitglied Eck-
hard Heinz besorgt sie wie jedes Jahr. Dafür 
hier einmal einen Dank!

Viele Hände, rasches Ende, oder je mehr An-
wohner teilnehmen, desto größer die gesäu-
berte Fläche. Nach getaner Arbeit, gegen 16 
Uhr gibt es wieder Butterbrezeln und Apfel- 

schorle. Das  
obligatorische 
Gruppenfoto 
darf natürlich 
auch nicht feh- 
len!       

Gisela Blumstein

Wichtige Telefonnummern
Polizei	 Tel.: 80130

Straßenreinigung:	 Tel.: 7050-6608

Müllprobleme:	 Tel.: 70 50-6601

Def. Straßenlampen: 	Tel.: 7050-4107

Nachlese
In unserer 25. Ausgabe war der Wasserturm 
und seine Erhaltung wieder ein großes The-
ma. Ich denke, das beschäftigt so manchen 
Wileyaner. 

So freute es die Redaktion doch sehr, dass 
auch eine Anregung von Herrn Prof. Klotz 
uns erreichte! Wir haben sie an die Stadt 
Neu-Ulm weitergegeben und erwarten nun 
eine Reaktion.

Die Vorschläge waren derer gleich drei und 
ich gebe sie den Anwohnern einmal weiter.

•	 Ein Restaurant oder Cafe mit Dachterrasse
•	 Eine Sternwarte 
•	 Eine Bilder Ausstellung in dem benötigten
	 Treppenhaus

Das ist auch das größte Hindernis an einer 
Nutzung unseres Wahrzeichens! Die geringe 
Fläche des Wasserturmes (Bewirtschaftung) 
und vor allem die Bauvorschriften: Brand-
schutz und Fluchtwege, um nur zwei aufzu-
zählen! 

Aber wir bleiben dran und werden, mit Ih-
rer Unterstützung, um die Erhaltung unseres 
Wahrzeichens kämpfen!
				       Gisela Blumstein

Lärmschutz
Wiley-Süd bekommt im ersten Quar-
tal 2017 entlang der Memminger 
Straße eine Lärmschutzwand aus 
Glaselementen und Stahlstützen. 

Der Schallschutz besteht nicht aus einer 
durchgängigen Wand, sondern füllt die Lü-
cken zwischen den Gebäuden. 
Nachdem inzwischen nördlich der Martin-
Luther-King-Allee alle Grundstücke bebaut 
oder geplant sind, soll die Lärmschutzwand 
Wirklichkeit werden. Bis auf zwei Eigentümer 
haben alle laut Stadtverwaltung das Büro 
Scherr und Klimke mit der Planung beauf-
tragt. 

Südlich der Martin-Luther-King-Allee ist noch 
ein gewerbliches Grundstück frei. Sobald ein 
Bauantrag vorliegt, soll die Lärmschutzwand 
fortgesetzt werden.                              Quelle: SWP

In seinem Richtspruch erklärte Matthias Hämmerle, Bauleiter der Firma Josef Hebel, was nötig war, um den Roh-
bau fertigzustellen: „Mit großer Mühe und vielem Fleiß, mit Maschinenkraft und auch mit Schweiß, aber auch 
mit Sachverstand, dieser neue Bau entstand.“  				           Fotos: HNU Pressestelle

Unerlaubtes Parken auf dem Grünstreifen.

Foto: fotolia.com
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  Interesse	
  an	
  Schlagzeug/Percussion/Mallet	
  –	
  Unterricht?	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  Derdrumunterrichtendedrummer	
  lädt	
  Sie/Euch	
  zu	
  einer	
  Schnupperstunde	
  ein.	
  
	
  
	
  	
  Bülent	
  Köksal	
  –	
  Studierter	
  Schlagzeuger	
  unterrichtet	
  Interessierte	
  zwischen	
  6	
  &	
  70.	
  
	
  	
  Fester	
  Bestandteil	
  des	
  Unterrichtes	
  ist	
  es,	
  die	
  Schüler	
  nach	
  Erlangen	
  von	
  
	
  	
  technischen	
  Voraussetzungen	
  vorzubereiten	
  auf:	
  
	
  

• Vorspiele	
  
• Band-­‐Spiel	
  –	
  Rock/Jazz/Klassik/Reggae/Punk	
  
• Teilnahme	
  an	
  Musikwettbewerben	
  
• Teilnahme	
  am	
  Bundesweiten	
  Wettbewerb	
  

Jugend	
  musiziert.	
  
	
  

	
  	
  	
  Instrumentarium	
  und	
  noch	
  mehr	
  Infos	
  zum	
  Unterricht	
  –	
  
	
  	
  	
  Siehe	
  Homepage:	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  www.buelentkoeksal.eu	
  
	
  	
  	
  Kontakt:	
  0176/62702139	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Drum	
  Studio	
  B.K.	
  	
  	
  	
  Neu	
  Ulm	
  –	
  Dieselstrasse	
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Trainerin gesucht!
Bekanntlich sind wir Wileyaner 
sehr sportlich. Deshalb suchen wir 
wegen großer Nachfrage neue 
Trainer/innen für

•  Wirbelsäulengymnastik
•  Bauch-Beine-Po
•  Seniorengymnastik 
•  oder ähnliches

Bei Interesse bitte melden unter 
sport@bv-wiley.de oder unter der 
Telefon 01 76/76 50 23 98


